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• Aufbau- und Zielsetzung der Stiftung

• Grundsätze der Stiftungsarbeit (Eingriffsregelung)

• Praktische Arbeit
- Vorgehen und Erfahrungen bei der

Umsetzung von A+E- Maßnahmen
- Praxisbeispiel
- Maßnahmen- und Flächensicherung
- Flächensuche, - verwaltung und -betreuung

• Bewertung

• Resümee

Gliederung



2

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

3

Zweck der Stiftung ist:

die bäuerlich geprägten rheinischen Kulturlandschaften in 
– ihrer nachhaltigen Nutzungsfähigkeit, 
– ihrer Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie 
– ihrer charakteristischen Tier- und Pflanzenwelt bzw. 

deren Lebensräumen
zu erhalten und zu fördern.

Wir sind als Naturschutzstiftung
……Partner für neue Wege in 

den Regierungsbezirken Köln und Düsseldorf

Stiftungszweck

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Kernaufgaben

• Planung, Umsetzung und Finanzierung von 

Naturschutzmaßnahmen

• Betreuung von Naturschutzflächen 

• Beratung bei naturschutzfachlichen Fragen

• Forschungsvorhaben

• Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Aufgaben der Stiftung

Aktueller Arbeitsschwerpunkt

„Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung“
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Vorhabenträger

• Verantwortlicher für das Eingriffsvorhaben und die 
Kompensationsverpflichtung    

• Eigenverantwortliche Umsetzung der Verpflichtung

• Beauftragung eines Dritten (Maßnahmenträger) 
zur Umsetzung der konkreten Maßnahmen 
Genehmigungsauflagen des Vorhabens

• Ziel: 
Realisierung des Vorhabens  
Kompensationsmaßnahmen sind „nur“ Genehmigungsauflagen

Grundsätze 
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Maßnahmenträger

• Verantwortlicher für die Umsetzung der 
Kompensationsverpflichtung

• Flächenmanagement 
(Flächensuche, -bereitstellung, -sicherung)

• Maßnahmenmanagement
(Maßnahmenabstimmung, -herstellung, -sicherung)

• Ziel: Naturschutzmaßnahmen umsetzen !!

Grundsätze 
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Grundsätze 

Grundsätze Eingriffsregelung

• Funktionaler Zusammenhang

• Ökologische Aufwertung

• Dauerhafte Sicherung 

• Entscheidungskaskade (Vermeidung, Ausgleich, Ersatzgeld)

• Zustimmung der Behörden erforderlich

• Keine nachträgliche Anerkennung (außer Ökokonto)

• Keine Doppelförderung (Vertragsnaturschutz)

• Erhalt wertvoller landwirtschaftlicher Nutzflächen

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Grundsätze

Flächen- und Maßnahmenauswahl (Stiftungsgrundsätze)

• Naturschutzfachliche Zielsetzung 
- Art und Umfang der Maßnahmen; Suchraum
- Abstimmung mit Planungsbüro und Fachbehörde

• Kooperation mit der Landwirtschaft (Freiwilligkeit)
- Flächensuche und Maßnahmenbesprechung
- Landwirtschaftsverträgliche Umsetzung (betriebsintegriert) 
- Berücksichtigung agrarstruktureller Gegebenheiten   
- Bewirtschafterorientiertes Vorgehen



5

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

9

Flächenmanagement
• jährliche Kontrolle
• Berichterstattung
• Pflegemanagement
• Vertragsverlängerung

betreut und
honoriert

dokumentiert

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Vorhabenträger
Planungsbüro

Genehmigungs-/
Fachbehörde

Kompensationsvertrag
• Umfang
• Maßnahme
• Bewertung
• Laufzeit
• Kapital
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Landwirt

Bewirtschaftervertrag 
zur Herstellung und Pflege
• Maßnahme
• Auflagen
• Laufzeit
• Vergütung

Eigentümervertrag zur 
Flächenbereitstellung
• Maßnahme
• Sicherung
• Laufzeit
• Entschädigung

Arbeitsweise
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Vorhabenbezogener B-Plan

Praxisbeispiel

• Lebensmitteleinzelhandel plant neuen Markt, 
keine Ausgleichsfläche vorhanden

• nach Berechnung des Planungsbüros ist 1 ha
Kompensationsfläche erforderlich 

• Gemeinde bringt die Stiftung ins Gespräch

• Planungsbüro schließt sich mit der Stiftung kurz

• Stiftung sucht mit den örtl. Landwirten Flächen
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Flächen- u. Maßnahmenvorschlag

• Landwirt schlägt geeignete Grünlandfläche vor 

• Stiftung erstellt einen Maßnahmenvorschlag 

• Vorgeschlagene Fläche u. Maßnahme werden nach Prüfung 
(Planer) in den Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) 
übernommen

• ULB prüft die Fläche und das Maßnahmenkonzept vor Ort

• Stiftung erarbeitet einen Vertragsentwurf und stimmt diesen 
mit Gemeinde, Kreis und Vorhabenträger ab

• Die Stiftung regelt mit dem Bewirtschafter als auch dem 
Eigentümer die konkrete Umsetzung

Praxisbeispiel
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• Auszäunung des Baches
• ein- bis zweischürige Mahd ab 1. Juni und 1. August, 

feuchte/nasse Stellen per Handmahd alle 2-5 Jahre ab 
01. Juli

• alternativ extensive Beweidung mit Rindern oder 
Schafen
– ohne Zufütterung, mit Errichtung einer Tränke
– Weidegang ab Mitte Mai, bzw. ab Mitte Juli

• keine Anwendung von PSM und Düngern
• Gehölzpflege

Maßnahmenbeschreibung
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Umsetzung und Betreuung

• Der Landwirt setzt die Maßnahme um:

(Zaunbau, extensive Bewirtschaftung)

• Stiftung betreut und kontrolliert die Maßnahme 

jährlich und dokumentiert dies

• Stiftung zahlt jährlich die Pflegleistungen

• Weitere Teilflächen konnten für andere Vorhaben 

hinzu gewonnen werden 

Praxisbeispiel

Stiftung
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��� � Dauerhafte Sicherung der Maßnahmenflächen

- Grundbuchliche Sicherung
- Grunderwerb durch den Vorhabenträger
- Grunderwerb durch die Stiftung
- Vertraglich und zudem monetäre Sicherung 

(Maßnahmen auf wechselnden Flächen)

��� � Langfristige Sicherung und Betreuung der Maßnahmen

- Grundbuch (Reallast)
- Vorhabenträger (Rücklage von Finanzmitteln)
- Maßnahmenträger (vertraglich monetäre Sicherung)

Sicherung von Flächen und Maßnahmen
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Maßnahmenbeispiele
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Flächenangebote aus der Landwirtschaft

Vorhandene Flächenangebote (Datenbank)

Versammlung / persönlich / lokaler Aufruf

Flächenangebote

• Information über Vorhaben und Maßnahmen
• Flächenangebote (Meldebogen)
• naturschutzfachliche Eignungsprüfung
• Besprechen von Umsetzungskonzept u. -planung 

(Herstellung, Pflege, Sicherung, Konditionen)
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Datenbank

• Flächenangebote werden in Datenbank gesammelt

• Aus allen Regionen liegen Angebote vor

• Aktuell über 270 Angebote

• Rund 400 ha Fläche

• Alle möglichen Maßnahmenarten

• Erstkontakt zu den Landwirten besteht

• Nicht alle Flächen sind begutachtet

Flächenverwaltung
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Bewertung

Naturschutz:

• Lebensbedingungen für typische Tier- und Pflanzenarten der offenen 

Kulturlandschaft (RL-Arten)

• Gesicherte Herstellung und Pflege der Maßnahmen (Betreuung, 

Kontrolle, Dokumentation und monetäre Sicherung)

• Verantwortlichkeit bei der Stiftung (Naturschutzziel)

• Erhalt und Entwicklung der rheinischen Kulturlandschaften

Eingriffsverursacher:

• Umsetzung von Maßnahmen, übertragen auf kompetenten Partner

• Kooperativer Ansatz hilft Konflikte zu mindern

• Unvermeidbare Planungen erleichtern (Grenzen ziehen !)

• Preiswerte Lösung: nicht „billig - billig“ aber wettbewerbsgerecht

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Bewertung

Landwirtschaft :

• In landwirtschaftliche Betriebe integrierbare Maßnahmen 
(Fläche, Tierhaltung, Technik, Arbeit)

• Maßnahmenflächen bleiben grundsätzlich als 
landwirtschaftliche Nutzflächen erhalten

• Beitrag zur Einkommenssicherung (statt Verlust von 
Pachtflächen) 

• Nicht zwingend flächengebundene Maßnahmentypen 
können in gewissem Maße verlegt (zwingende betriebliche 
oder naturschutzfachliche Gründe) werden

• Nicht alle aber einige Landwirte sind bereit für neue Wege
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Es ist festzustellen:

• dass über naturschutzfachlich kompetente und auf Dauer 
angelegte Institutionen das Flächen- und Maßnahmen-
management verbessert werden kann

• dass die gesetzlichen Vorgaben durch Maßnahmenträger 
sicherlich ebenso gut - wie durch Vorhabenträger - erfüllt 
werden können 

• dass die kooperative Umsetzung mit der Landwirtschaft 
Erfolge zeigt (langer Prozess / Verfahrensdauer)

• dass auch Vorbehalte gegen das Stiftungskonzept bestehen, 
welche zumeist durch Information, Fachaustausch und 
Weiterentwicklung ausgeräumt werden können

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Stiftung
Rheinische
Kulturlandschaft

Wir wünschen uns weiterhin einen 
offenen und sachlichen Austausch 

mit allen Beteiligten

Ihr Partner für neue Wege im kooperativen Naturschutz
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Wo steht die Stiftung heute?

• Zunehmend Anerkennung und Unterstützung
Landwirtschaft, Behörden, Vorhabenträger, Naturschutz

• Rege Nachfrage
- von Landwirten (Flächen- und Pflegeangebote)
- von Städten / Gemeinden, Planungsbüros, 

Eingriffsverursachern aktuell (über 30 Projekte)

• Exemplarische Umsetzung
Baugenehmigung, Bauleitplanung, 
Planfeststellungsverfahren, Flurneuordnung


